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Bestandsanalyse — Nutzwarmebedarfsdichte
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* Durchweg niedrige
Nutzwarmebedarfsdichte

» |eicht erhOhter Energiebedarf
im Stadtzentrum




Bestandsanalyse —Warmeliniendichte
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NUTZWARME-
BEDARFSDICHTE MWh/(ha-a)

175 - 415
415 -1.050

>1.050 = Warmeliniendichte = Indikator
fir Warmenetzeignung

= Bereiche mit roten Linien
theoretisch fUur Warmenetze
geeignet




Bestandsanalyse — Endenergiebedarf
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= Summe Endenergiebedarf 127 GWh

» Endenergiebedarf wird dominiert durch Erdgas und Heizdl

* Anteil erneuerbarer Energie: 2-4 %
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Potenzialanalyse — Prognose Nutzwarmebedarf
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Potenzialanalyse — Zusammenfassung EE-Potenziale

Potenzial Warme Nutzungsart Quantitat/Jahr Deckung (100 GWh/a)
Tiefengeothermie Zentral 40 GWh/Dublette* m
Geothermie Dezentra 671G
(oberflachennah) !

SoIla'll'thermie Zentral 1.126 GWh
(Freiflachen)

(Dachflachen)

Luftwarme Zentral 20 GWh/a je Standort***
Luftwarme Dezentral unbegrenzt
Feste Biomasse I LY
(Waldholz, StraRenpflege...) Zentral/dezentral 2 GWh 47
Abwasserwarme Zentral/dezentral Ca. 5,7 GWh**** I 6%
(Pumpwerke)

*unter Voraussetzung von 8.000 Vollbenutzungsstunden; Einspeiseleistung inkl. Warmepumpe, **ggf. Einschrankungen durch Ortsgestaltungs-
satzung oder Denkmale, ***unter Voraussetzung von 2.000 Vollbenutzungsstunden, **** =14 °C, bei 3 K Temperaturabsenkung
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Zielszenario — Eignung dezentrale Versorgung

CONCEPTS G

THETA N

EIGNUNG FUR DEZENTRALE
VERSORGUNG - 2045

sehr wahrscheinlich geeignet
wahrscheinlich geeignet

wahrscheinlich ungeeignet

sehr wahrscheinlich ungeeignet

= Bjs auf das Stadtzentrum ist das
Planungsgebiet sehr wahr-
scheinlich bzw. wahrscheinlich

durch einen dezentralen
Technologiemix versorgbar
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Zielszenario — Eignung zentrale Versorgung

EIGNUNG FUR VERSORGUNG
DURCH WARMENETZE - 2035

sehr wahrscheinlich geeignet
wahrscheinlich geeignet
wahrscheinlich ungeeignet
sehr wahrscheinlich ungeeignet

= weite Teile des Planungsgebiets
wahrscheinlich oder sehr

wahrscheinlich geeignet fur die
Versorgung mittels Warmenetz
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Zielszenario — Gebietseinteilung

e 1= A

GEBIETSEINTEILUNG

. Warmenetz - Bestandsgebiet
Warmenetz - Ausbaugebiet
Warmenetz - Verdichtungsgebiet
Warmenetz - Prufgebiet
Individualversorgung

= Umkreis zu Warmenetz ,Am
. Volkspark® = Verdichtung
sinnvoll

Umkreis Warmenetz ,Augusta-
Stollberg-Str." Verdichtung und
Ausbau sinnvoll aufgrund
ungenlUgender Eignung fur
dezentrale Versorgung

» Prifgebiete: Zentrum + Gewerbe
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Zielszenario — Warmenetzausbau

Variante 1 ,Mitte/Nord"
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BEISPIELHAFTER NETZVORSCHLAG
VARIANTE 1 "MITTE/NORD"

Bestands- und Verdichtungsgebiet
Ausbaugebiet
maoglicher Netzverlauf

* Ermitteltes Potenzialgebiet von
HanseWerk mit Luftwarme

= \Warmenetz Innenstadt +
Bestandsnetz und Anschluss

Richtung Norden

= Standort nordl. des Potenzial-
gebietes am Umspannwerk




Zielszenario —Warmenetzausbau
Variante 2 ,Mitte/Sid klein"
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BEISPIELHAFTER NETZVORSCHLAG
VARIANTE 2 "MITTE/SUD KLEIN"

Bestands- und Verdichtungsgebiet
Ausbaugebiet

Standort Heizzentrale

moglicher Netzverlauf

= Bestandsnetze sowie
erforderliche Ausbaugebiete in
der Innenstadt

= Versorgung durch Solarthermie

und/oder Luftwarmepumpe
denkbar
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Zielszenario —Warmenetzausbau
Variante 3 ,Mitte/SUd Gross"

HET A N

BEISPIELHAFTER NETZVORSCHLAG
VARIANTE 3 "MITTE/SUD GROSS"

Bestands- und Verdichtungsgebiet

(i

Ausbaugebiet
Standort Heizzentrale
moglicher Netzverlauf

= Bestandsnetze, erforderliche
Ausbaugebiete sowie
Priufgebiete in der Innenstadt

= Versorgung durch Solarthermie
und/oder Luftwarme denkbar
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Zielszenario —Wirtschaftlichkeitsvergleich
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Variante 1

Vorzugsvariante

24,4 ct/kWh

17,2 ct/kWh

14,3 ct/kwWh

Mitte/Nord
LWP

Investitionskosten
23,4 Mio. €
(39,1 Mio. €) *

Variante 2

17,0 ct/kWh

Mitte/Std klein
Solar + LWP

Investitionskosten
17,6 Mio. €
(29,4 Mio. €) *

Vorzugsvariante

22,3 ct/kWh

16,0 ct/kWh

13,5 ct/kWh

Mitte/Sud klein
LWP

Investitionskosten
9,7 Mio. €
(16,1 Mio. €) *

Variante 3

31,8 ct/kWh

20,7 ct/kWh

15,6 ct/kWh

Mitte/Sud grof3
Solar + Biomasse

Investitionskosten
259 Mio. €
(41,4 Mio. €) *

27,1 ct/kwh

18,9 ct/kWh

15,5 ct/kWh

Mitte/Sud groB
LWP

Investitionskosten
20,0 Mio. €
(33,3 Mio. €) *

Energiebezugskosten ct/kWh
Investitionskosten ct/kWh
Flachenaquise ct/kWh
Betriebskosten ct/kWh

ohne 40 % BEW-Forderung

20,0 ct/kWh
17,4 ct/kWh

14,0 ct/kWh

Dezentrale
Versorgung
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Warmewende- und Kalteversorgungsstrategie

Zusammenfassung MaBnahmenkatalog

1. Der Nutzwarmebedarf der Gebaude im Planungsgebiet ist durch koordinierte energetische Sanierung zu reduzieren.
Als Zielparameter dient eine Sanierungsquote von mindestens 1,0 Prozent der Gebaude pro Jahr

2. Innerhalb des Planungsgebiets sollte ein konsequenter Ausbau der Fernwarme vorangetrieben werden
3. In den Sektoren GHD/Sonstiges sowie Industrie muss eine Transformation der Energieversorgung eingeleitet

werden. In diesem Zusammenhang rlicken EnergieeffizienzmmaBnahmen, eine Elektrifizierung der Warmeversorgung
sowie ggf. biogene Warme in den Fokus

4. Um fossile Energietrager im dezentralen Bereich zu verdrangen, mussen Beratungsleistungen erfolgen und
Anreizeffekte transportiert bzw. geschaffen werden. Dies ist entscheidend, um Erdgas, Heizol und Flussiggas
moglichst frihzeitig und flachendeckend abzulésen

5. Die aufgefuhrten Saulen minden in einen Zeitplan, der als Orientierungshilfe dienen und dabei helfen soll, die
anstehende Transformation zu strukturieren

6. Um die ermittelten Potenziale flr Erneuerbare Energien nutzbar zu gestalten, sind die Potenzialfldchen frihzeitig zu
sichern bzw. deren Nutzung durch entsprechende Planungen und Ausweisungen zu ermoglichen

7. Damit die Umsetzung der Warme- und Kalteplanung entsprechend der Warmewendestrategie und des
MaBnahmenkatalogs erfolgt, sind die Projektfortschritte in festgelegten zeitlichen Abstanden zu Uberpriufen
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Fazit

Warme

= Gebietseinteilung in 2035 und 2045 ist ahnlich, da sich der Warmebedarf nicht
drastisch andert

= Dezentrale Losungen im Innenstadtbereich sind auch 2045 nur bedingt umsetzbar

= Zielszenario 2045 bietet mehr Zeit fir Sanierung, Fernwarmeausbau und
Heizungswechsel = theoretisch wurde bis dahin jede Heizung gewechselt

= Etwas geringerer Fernwarmebedarf in 2045 und ggf. geringere
Vorlauftemperaturen moglich durch sanierte Gebaudehillen

» Dadurch auch weniger Flachenbedarfe fir Erzeugerpark

Kalte
= Kaltebedarf signifikant geringer als Warmebedarf
= Kalte nurim offentlichen/gewerblichen Bereich interessant

= Kalte wird meist dezentral/bedarfsgerecht zur Verfigung gestellt
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Kontakt | Ansprechpartner
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Dipl.-Ing. Arne Rakel

Mobil: 0160 — 980 379 95
E-Mail: rakel@kubus-kb.de

&
THETA @KUBUs=



	Folie 1: Kommunale Wärme- und Kälteplanung für Bargteheide
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Bestandsanalyse – Nutzwärmebedarfsdichte  
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Agenda
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9: Agenda
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17: Agenda
	Folie 18
	Folie 19: Agenda
	Folie 20
	Folie 21

